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„Erbarmen zu spät, die Hessen kommen…, dafür ist es vielleicht 

schon etwas zu spät, da die Hessen in Kronsrode nun ebenfalls 

mit dem Bauen loslegen. Wir freuen uns als hessisches Woh-

nungsunternehmen und Tochtergesellschaft der Landesbank 

Hessen-Thüringen am derzeit größten Wohnungsbauprojekt 

Niedersachsens mitzuwirken und mit modernem, nachhaltigem 

sowie preisgünstigem Wohnraum vielen Menschen der Region 

Hannover ein neues Zuhause geben zu können.“:

„ Die hannoversche Wohnungswirtschaft schafft in Kronsro-

de nicht nur moderne Wohnungen und Townhäuser sondern 

attraktiven Lebensraum für viele Generationen. Gemeinsam mit 

renommierten Architekten und Freianlagenplanern haben wir 

im Rahmen von aufwendigen Wettbewerbsverfahren die besten 

Lösungen für Kronsrode Mitte erarbeitet, um ein lebenswertes 

Quartier zu schaffen. Wir sind stolz ein Quartier zur realisieren, 

dass sich hervorragend in die Umgebung einbettet, durchzogen 

ist von Parkanlagen und ein vielfältiges Angebot an Nahversor-

gung und Naherholung bietet.“

„Vor fünf Jahren wurden die allerersten Überlegungen zum 

Städtebau angestellt, heute drehen sich hier Kräne und fahren 

LKW über befestigte Straßen – dieses Tempo war und ist nur 

möglich, weil für Kronsrode von Anfang alle dabei waren und an 

einem Strang gezogen haben: Wohnungsbauunternehmen, Politik, 

Planungsverbände, Nachbarschaft und Stadtverwaltung haben 

gemeinsam die städtebauliche Figur erfunden, sich auf einen 

Gestaltungsrahmen geeinigt und eine Strategie zur Umsetzung 

entwickelt. Auch die Öffentlichkeit hat diesen Prozess stets 

interessiert und konstruktiv begleitet. Beim Bau der Hauptstraße 

haben wir ordentlich vorgelegt und freuen uns, dass die Bauträ-

ger dieses Tempo auch aufgenommen haben und die privaten 

Erschließungsmaßnahmen sowie der Wohnungsbau nun zügig 

voranschreiten.“


